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Abrechnungen nur ein par wenige über bem Soranfcijlag
fielen, t)ei^t bie beliebte SRebenSart : ®ie öffentlichen ,Se»

amten fönnen eben nicht richtig rechnen; immer merben

bie SoranfdEjläge Übertritten.
®ann gebt metftenS otel $eit oerloren, bis ein ?ßroje!t

non allen beratenben Kommtfftotten, Seljötben unb fehlte#'

lieb oom Stimmbürger genehmigt ift. Sfe eingeteilter
eine ©emetnbebehörbe ift, um fo mehr ergeben ftch un»

oermetblidhe Serzögerungen, bis bie Sorlage enbgültig
genehmigt ift.

gerner ïann ein prinater Sauherr ober etne nicht

öffentliche Sauherrfehaft fchon oor bem Abfd&luß ber

SrojeïtlerungSarbeiten ootforgliche SRaßnahmen treffen,
um rafch beginnen unb buttb Safammenarbeiten ber oet»

fdhlebenfien Bauleute bie Sauzeit abjufürjen. ®te öffent«

lidjjen Organe bürfen bieS nur in feltenen Ausnahme»

fällen tun, roetl fonft biefe Sorfotge beim Söörger als

„©igenmächtigfeit" ufrn. beS Seamten ausgelegt mirb unb

fieb allfällig ungünftig auf bie Abftimmung auswerfen
ïann. SRan bot eS febon erlebt, baß fchon bie oorforg»
liebe ©inljolung non Angeboten — natürlich unter allen

Sorbehalten — als „gwängerei" ausgelegt unb bei ber

Abftimmung gegen bie Sorlage ausgebeutet tourbe.
®a8 ftnb alles $atfa«hen, bie ben Seginn ber Arbeit

unliebfam oerjögern, obne baß btefür jemanb oerant»

wörtlich gemacht werben ïônnte. Unb tropem foil man
bem Unternehmer genügenb Seit laffen. ®te Arbeit wirb
entfcbleben juoerläffiger ausgeführt, unb wenn ber Un*

ternebmer weiß, baff bte griften auSretdhenb bemeffen ftnb,
baß man fetner auf feinen SafdhäfügungSgtab élûctjtcht

nimmt, wirb er eher in ber Sage fein, einen angemef«
fenen ißreis einzuhalten.

3n unferer bretßigjährigen praïtifehen Sätigfeit hoben
wir immer über bie 23oUenbungSfriften mit ben Unter»
nehmern SRüdtfpradhe genommen. ©tu einziges 3Jlal mußte
bie Suße für ïtaffe Serfpätung einer ©octellieferung
geltenb gemacht unb gerichtlich ausgetragen merben. Steten
unoorhergefehene #lnbetniffe unb ©rfchwetungen ein, was
beim Siefbau möglich ift, mirb man bte SoHenbungSfrift
angemeffen oetlängern, fofern ber Unternehmer feinen
SerpßidEjtungen nachïommt.

3m allgemeinen wirb lefctereS zutreffen. ®ocb gibt
es leibet auch ©emerbetretbenbe, bie, wenn eine anbete
Arbeit auftaucht, bie ©emehtbe einfach hinhalten unb
warten laffen, ht ber äJtetnung, biefe Arbeit für bie
Offentlldfjfett entrinne ihnen ja both nicht. ®aS ftnb übel-
ftänbe, benen nur burch zeitwetfe Sperrung folcber Un»
ternebmer gefteuert werben ïann. 3Benn bei folgern Ser»
halten ber Unternehmer bte öffentlichen Sauten nur lang»
fam oorwärtS febreiten, muß man fieb nicht munbetn.
©lüdtlicherweife finb folche Sorïommntfîe nur Ausnahmen ;
aber fie genügen, um in ber Sürgerfchaft wie bei ben
oerantmortlicben Seamten etne begreifliche äRißfiimmung
hetoorzurufen.

Sßit glauben, baß burch rechtzeitige gühlungnahme
unb bei richtigem SerantwortllchfeitSgefühl ber Unter»
nehmer auch bei Arbeiten unb Sieferungen für öffentliche
Sauten fieb eht für beibe Seile gangbarer unb oorteil»
haftet SSBeg finben läßt.

58. (Seneraluerfammlmtg
fees Sdjroeiaetifdfen Vereins tum ©as»

unb 5Ba|fetfad)mcmitetn
nom 6. unb 7. ©epiem»er tu Safel.

(Sorrefponbettj).

Sei einer Seteiligung oon über 300 3Ritgltebern unb

©äfien oerlief biefe ©eneraloerfammlung tn jeber Se»

Ziehung oorzüglicb. Unter ber Settung oon ®ireïtor ® inb
(Neuenbürg) fanben bie orbentlichen QahreSgefdhäfte (Sah»
reSbericht, 5Re<hnung8ablage ufw.) rafebe ©rlebigung.

Aus bem SahreSbericht beS SorftanbeS iß
folgenbeS oon allgemeinem Untereffe : 3a mehreren ®ib«

ungen hatte ffcb ber Sorftanb mit ber im ©ntftehen be»

griffenen „internationalen Sereinigung ber
©aSinbuftrie" zu befaffen unb zu beten (Statuten»

entwürfen Stellung zu nehmen. ©S geht aus btefem

heroor, baß oon jebem Sanbe einzig bte führenben Dr»

gane beS ©aSfacheS, für bte Schweiz alfo unfer Serein,
SRitglieb ber neuen Organifation fein ïann. ©tfreulWj
ift, baß ein früherer Sräfibent unfereS SeretnS zum
erften fßräfibenten ber internationalen Sereinigung ber

©aSinbuftrie gewählt worben ift, etne ©jjrung unfereS
SanbeS, auf bte wir jtolz fein bürfen. Qm Saht® 1934
wirb in göti<h ber er fie internationale Kongreß ber

©aSinbuftrie ftattftnben.
Aus bem Serial ber tedjnifchen Äommiffion.

®ie techntfhe Sommiffion ïann ftch utit allen tetbnifdjen
gragen befaffen, beten Sehanblung im Sfntereffe ber

fchweizerifeben ©aSlnbuftrte liegt, ©te nimmt auch Sin»

regungen oon ©aSmerïen ober oon ben bte ©aSwerle
beliefernben Snbußrten entgegen unb macht ben SBerïen

periobifche äRitteilungen.
3ht würbe bie gortfefcung ber Serfuche mit Statten»

großherben übertragen.^ ®en ©aSmerïen ift hierüber ein

erfter Sericht erßaitet worben. Serfuche mit Rletn»

warmroafferapparaten finb ebenfalls zu etnem gewiffen
Abfdjjluß gelangt, fo baß bemnächft batüber berichtet
werben ïann. SBeitere, ebenfalls im ©ang befinbliche
Serfuche betreffen §au8btutftegler, ©aSbratöfen unb

©aSwafchmafchtnen.
Aus bem Sériât ber ©rbftromïommiffion.

®ie Art unb Sßeife, wie bte ©tatiftil übet bie Äorro»

fionSfchäben ïûnftig bnrebgeführt werben foil, ift im lebt»

jährigen Sericht befpro^en worben. ©either hat bie

ÄontroUfMe etne Anleitung brudfen laffen, bte in ïnapper
gorm eine „®atenzufammenftellung z«t tnbioibueÛen

©haratterifterung oon ftorrofionSfällen" enthält, wo6ei
bte wefentlichen ©tnzelhetten über SKrt unb Ort ber be»

fchäbigten Seitungen, AuSfehen ber ftorroftonen, SRetf»

male ber benachbarten ©letdhftromanlagen, burdhgeführte
3Reffungen unb getroffene ®c§ufcmaßnahmen, in 13
ten aufgezählt ftnb unb bei ber Anmelbung eines be»

ftimmten KorroftonSfaüeS als ^Richtlinien bienen füllen.

®tefer ®atenzufammenftellung ift eine furze ©Weitung
oorangejteüt, bie auf bie oerßhtebenen RotrojlonSurfadfjeJi
htnweift unb an bte RorroftonSfommiffion bezw. an beten

KontroUfteHe ertnnert. ®iefe hat ßch zur Aufgabe geftellt,
bte Urfachen ber Äorroftonen näher z« flutteten unb

wirïltche ©dhufemaßnahmen gegen ihre fchäblidhen
fnngen auszuarbeiten.

3m Sorftanb würbe ®ireftor @. Saber (SDBlnter*

thnr) erfe^t butch ®ireïtor Süfcher (SSafferwerï
unb ®ireftor ®inb für etne neue SlmtSbaues als Ißräfi'
bent betätigt. Uber 100 Seamte, 3lngefteHte unb St'
beiter ïonnten für 25jährige ®lenfie auf bem ©ebiete

beS ®aS< ober Sßaffetfad^eS oom Serein burch eine 8m

etfennungSurïunbe geehït werben, gum ©hrenmitgneb
würbe ernannt S"f. ®r. Ott, bisher ©he^ifet beim
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Abrechnungen nur ein par wenige über dem Voranschlag

stehen, heißt die beliebte Redensart: Die öffentlichen Be-

amten können eben nicht richtig rechnen; immer werden

die Voranschläge überschritten.

Dann geht meistens viel Zeit verloren, bis ein Projekt
von allen beratenden Kommissionen, Behörden und schließ-

lich noch vom Stimmbürger genehmigt ist. Je vielgeteilter
eine Gemeindebehörde ist, um so mehr ergeben sich un-
vermetdliche Verzögerungen, bis die Vorlage endgültig
genehmigt ist.

Ferner kann ein privater Bauherr oder eine nicht

öffentliche Bauherrschast schon vor dem Abschluß der

Projektierungsarbeiten vorsorgliche Maßnahmen treffen,
um rasch beginnen und durch Zusammenarbeiten der ver-
schiedensten Bauleute die Bauzeit abzukürzen. Die öffent-
lichen Organe dürfen dies nur in seltenen Ausnahme-
fällen tun, weil sonst diese Vorsorge beim Bürger als
„Eigenmächtigkeit" usw. des Beamten ausgelegt wird und

sich allfällig ungünstig auf die Abstimmung auswirken
kann. Man hat es schon erlebt, daß schon die vorsorg-
liche Einholung von Angeboten — natürlich unter allen

Vorbehalten — als „Zwängerei" ausgelegt und bei der

Abstimmung gegen die Vorlage ausgebeutet wurde.
Das sind alles Tatsachen, die den Beginn der Arbeit

unliebsam verzögern, ohne daß htefür jemand verant-
wortlich gemacht werden könnte. Und trotzdem soll man
dem Unternehmer genügend Zeit lasten. Die Arbeit wird
entschieden zuverlässiger ausgeführt, und wenn der Un-
ternehmer weiß, daß die Fristen ausreichend bemessen sind,
daß man serner aus seinen Beschäftigungsgrad Rücksicht
nimmt, wird er eher in der Lage sein, einen angemes-
senen Preis einzuhalten.

In unserer dreißigjährigen praktischen Tätigkett haben
wir immer über die Vollendungsfristen mit den Unter-
nehmern Rücksprache genommen. Ein einziges Mal mußte
die Buße für krasse Verspätung einer Tockellteferung
geltend gemacht und gerichtlich ausgetragen werden. Treten
unvorhergesehene Hindernisse und Erschwerungen ein, was
beim Tiefbau möglich ist, wird man die Vollendungsfrist
angemessen verlängern, sofern der Unternehmer seinen
Verpflichtungen nachkommt.

Im allgemeinen wird letzteres zutreffen. Doch gibt
es leider auch Gewerbetreibende, die, wenn eine andere
Arbeit auftaucht, die Gemeinde einfach hinhalten und
warten lassen, in der Meinung, diese Arbeit für die
Öffentlichkeit entrinne ihnen ja doch nicht. Das sind übel-
stände, denen nur durch zeitweise Sperrung solcher Un-
ternehmer gesteuert werden kann. Wenn bei solchem Ver-
halten der Unternehmer die öffentlichen Bauten nur lang-
sam vorwärts schreiten, muß man sich nicht wundern.
Glücklicherweise sind solche Vorkommnisse nur Ausnahmen;
aber sie genügen, um in der Bürgerschaft wie bei den
verantwortlichen Beamten eine begreifliche Mißstimmung
hervorzurufen.

Wir glauben, daß durch rechtzeitige Fühlungnahme
und bei richtigem Verantwortlichkeitsgefühl der Unter-
nehmer auch bei Arbeiten und Lieferungen für öffentliche
Bauten sich ein für beide Teile gangbarer und vorteil-
hafter Weg finden läßt.

58. Generalversammlung
des Schweizerischen Vereins von Gas-

und Wassersachmännern
vom 6. und 7. September t« Basel.

(Korrespondenz).

Bei einer Beteiligung von über 300 Mitgliedern und
Gästen verlief diese Generalversammlung in jeder Be-
ziehung vorzüglich. Unter der Leitung von Direktor Dind
(Neuenburg) fanden die ordentlichen Jahresgeschäfte (Iah-
resbericht, Rcchnungsablage usw.) rasche Erledigung.

Aus dem Jahresbericht des Vorstandes ist

folgendes von allgemeinem Interesse: In mehreren Sitz-
ungen hatte sich der Vorstand mit der im Entstehen be-

griffenen «Internationalen Vereinigung der
G as indu strie" zu befassen und zu deren Statuten-
entwürfen Stellung zu nehmen. Es geht aus diesem

hervor, daß von jedem Lande einzig die führenden Or-
gane des Gasfaches, für die Schweiz also unser Verein,
Mitglied der neuen Organisation fein kann. Erfreulich
ist. daß ein früherer Präsident unseres Vereins zum
ersten Präsidenten der internationalen Vereinigung der

Gasindustrie gewählt worden ist, eine Ehrung unseres

Landes, auf die wir stolz sein dürfen. Im Jahre 1934
wird in Zürich der erste internationale Kongreß der

Gastndustrie stattfinden.
Aus dem Bericht der technischen Kommission.

Die technische Kommission kann sich mit allen technischen

Fragen befassen, deren Behandlung im Interesse der

schweizerischen Gasindustrie liegt. Sie nimmt auch An-

regungen von Gaswerken oder von den die Gaswerke
beliefernden Industrien entgegen und macht den Werken
periodische Mitteilungen.

Ihr wurde die Fortsetzung der Versuche mit Platten-
großherden übertragen.. Den Gaswerken ist hierüber ein

erster Bericht erstattet worden. Versuche mit Klein-
warmwafserapparaten find ebenfalls zu einem gewissen

Abschluß gelangt, so daß demnächst darüber berichtet
werden kann. Wettere, ebenfalls im Gang befindliche
Versuche betreffen Hausdruckregler, Gasbratöfen und

Gaswaschmaschtnen.
Aus dem Bericht der Erdstromkommission.

Die Art und Weise, wie die Statistik über die Korro-
sionsschäden künftig durchgeführt werden soll, ist im letzt-

jährigen Bericht besprochen worden. Seither hat die

Kontrollstelle eine Anleitung drucken lassen, die in knapper
Form eine „Datenzusammenstellung zur individuellen
Charakterisierung von Korrostonsfällen" enthält, wobei

die wesentlichen Einzelheiten über Art und Ort der be-

schädigten Leitungen, Aussehen der Korrostonen, Merk-
male der benachbarten Gleichstromanlagen, durchgeführte
Messungen und getroffene Schutzmaßnahmen, in 13 Punk-
ten aufgezählt sind und bei der Anmeldung eines be-

stimmten Korrostonsfalles als Richtlinien dienen sollen.

Dieser Datenzusammenstellung ist eine kurze Einleitung
vorangestellt, die auf die verschiedenen Korrosionsursachen
hinweist und an die Korrostonskommifsion bezw. an deren

Kontrollstelle erinnert. Diese hat sich zur Aufgabe gestellt,
die Ursachen der Korrostonen näher zu studieren und

wirkliche Schutzmaßnahmen gegen ihre schädlichen Wir-
kungen auszuarbeiten.

Im Vorstand wurde Direktor G. Bader (Winter-
thur) ersetzt durch Direktor Lüscher (Wasserwerk Zürich)
und Direktor Dind für eine neue Amtsdauer als Präfi-
dent bestätigt, über 100 Beamte, Angestellte und Ar

beiter konnten für 25jährige Dienste aus dem Gebiete

des Gas- oder Wasserfaches vom Verein durch eine An-

erkennungsmkunde geehrt werden. Zum Ehrenmitglied
wurde ernannt Prof. Dr. E. Ott, bisher Chemiker denn
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3ütdE)er ©alroerl, für feine n>iffenfdjaftli<$en Arbeiten
ouf bem ©ebtete bei ©aSfadheS. (Sine SRetlje non S or >

trügen bereicherte bie Tagung unb boten ben Setterm
unb Fachleuten oon ©al» unb SBBafferroetlen mannig»
faltige ^Belehrungen: tßrof. ©r. ©un^ifer (Vafel) fprad)
über: „®al SÖBaffer all ïrâger non Kranthettllelmen";
tprof. ©t. Schlüpfer (Sörtdh) : „über bie Veroertung
oon ©aëlûhlen"; Ingenieur SReplan (Saufanne): „Deux
glissements de terrain et un projet de pompage";
©ireftor 3H. Shorn a (Vafel): „©te Sranlportetmidh«
tungen für Kohle unb Kol! in bet neuen ©aêloferet in
Vafel."

©te Stabt Vafel bot mit ihren zahlretdjen Samm-
lungen unb mit ben beîannt norbilbltchen betrieben ber
@al= unb SBaffetroetle reichlich ©elegenhett ju Veftch'
tigungen aller Art. QcSbefonbere bal neue ©alroerl
begegnete bem größten Qntereffe ber Verfammlunglteil«
nehmer. Am SJlontag tourbe bie Sagung mit einem
Auëffog nach irlelhetm — barnach (Veftdljiigung bei
@oetheanum§) — ©empen — fjodjtoalb — Seemen —
Sieftal — Sßalbenburg abgefchloffen. ©te nächftjährige
SBetfammlung finbet in Sujern ftatt.

6dj»cijttiWit UnfaUnerüchermigsanitatt.
f^orrn. 9tr. 1214

Sutern, ben 20. Qfult 1931.

Sin bte Vetufloetbänbe!

AuSftellöng non Schufctsorrichtnngen.
©le Schmeijerifche Unfalloerftdherunglanftalt hot für

bie I. Sdhmeij. AulfteKung für ©efunbljettlpflege unb
«port (HYSPA), bie am 24. Quit 1931 tn Sern et«

öffnet mürbe, eine Sammlung ber oon ihr gefthaffenen
Sdjuhöorridhtungen pfammengefteüt unb jmar:

Schuhoorrichtungen für bie Kreisfüge,
Schuhoorrichtungen für bie Kehlmafdjlne,
Schuhoorrichtungen für treffen unb Stanzen,
Schuhoorridhtungen für bie bie Augen gefährbenben

Arbeiten.
©te anlgeftellten SWobeKe zeigen, mie btefe Sdhutpor*

Achtungen im Saufe ber Raffte «ach unb nach »etooH«
lommnet mürben, ©te fortfd^reitenben Verbeffetungen
legen berebtel Qeugntl ab, etnerfeltl oon ben fielen Ve«

mühungen ber Inhalt, mirlltch brauchbare Vorrichtungen
p fchaffen unb anberfeitS oon ber SEBidjtiglett ber 9Rit=
arbeit ber Seute ber ißrajiS (SJletfter rote Arbeiter), fo«
fern btefe ber Vetroenbung ber Sicherungen roirïlich oolle
äfafmertfamlelt fdhenlen unb bie aul ber ©rfahrung her»

oorgehenben Aulfeßungen unb SBünfdEje pm Aulbruct
bringen.

Um ben Qnteieffetilen ©elegenheit ju geben, fleh über
Me leichte §anbhabung ber aulgefteüte» Apparate unb
über bte Vorteile, roeldhe biefe bieten, Vechetsfdjaft p
geben, mirb ein SDÎafc^inift bte oerfchiebenften
in ber Vtajil oortommenben Arbeiten auë»
führen. Stuf SBmtfdh lönnen bie Qntereffenten bte Vor«
Dichtungen auch felbjt probieren; eë ift bieë für fie ba§
befte SJlittel, um fich baoon p überzeugen, baß eë fidj
nm mirlltch pra!tifc|e Vorrichtungen hanbelt, bie nicht
nnr roirlfamen Schuh gegen Unfälle bieten, fonbern im
®egenfah zu ber oft geäußerten Anficht, nicht nur nidjjt
hmbetlich jtnb, fonbern fogar bie Ausführung ber metften
-Arbeiten ganz mefentlich erleichtern.

©te Verufëoerbûnbe merben fich für btefe Auëfiel«
mng zroeifelloë mettgehenb intereffteren unb merben eë

mir glauben bteë befiimmt hoffen zu bürfen — als
H)*« Pflicht erachten, ihren SHitgliebern, in ber ihnen
BAfdfjetnenben Form, ben Vefnch ber AuëfieUung bet

Sdhroetzexifchen UnfaHoerfidherungëanftalt zu empfehlen.
Sie unterftüfcen bamit bie Veftrebnngen zum Sdfjufce
ber Arbeiter gegen Unfälle unb tragen zur Vetmlnbetung
ber materiellen Verlufte bei, bte burch Unfälle oerurfadjjt
merben.

Schmelz. UnfaUoerficherungëanftalt
©er ©ireïtor: A. Szout.

©er Stanb ber S^roetzerifchen UnfaHoetfidherungë«
anfialt an ber „Cjpfpa" befinbet fich tn ©ruppe VI/5.

Uerbnnäswesen.
®äjn>etzerif$e Sagnng für SûSohnnngëmefen. Sarnë«

tag ben 5. September fanb tn ber Aula beë Vrogpm»
naftumë in Vetn bie ©eneraloerfammlnng beë

„Schroetzerifdjen Verbanbel für SEBohnungëmefen unb
SBohnungëreform" ftatt. ®r. Kuhn alö Vertreter beë
Vunbeërateë (Quftizbepartement) roteë barauf hin, baß
ber Vunb unb bte Vunbeëbehôrben an bem nom Vet.
banbe gefteHten ßlele nidht adfjtloë oorbeigehen Tönnten;
eë beftehe fdhon jet)t eine geroiffe 3»fommenarbeit. ©ben«
fo betonte Kantonëbaumetfter ©g g er im Vamen beë

berntfdhen Vegternngërateë unb beë ©emetnberateë ber
Stabt Vern, eë roerbe ben Veftrebungen beë Verbanbeë
oon fetten ber Vehörben bie größte Aufmerlfamlelt ent«

gegengebradht.
©er Vorßhanö«. Sr. V«ier, Vizebireltor ber Kan<

tonalbanl tn ßüridh gab einen überblicJ über bte ©retg-
niffe bei legten Qahreë, mobet er befonberë ermähnte,
baß haute aufteile ber eigentlichen 2Bohnung8not etne

„ißrei§not" getreten fet. ©te ©rhöipng beë Fonds
de Roulement oon 200,000 Fï- auf 500,000 Fr- fei
leibet oom Vunbeërat nicht bemiUigt morben. ©er Ver»
banb roerbe au§ eigenen Kräften ade! tun, um feine
Vläoe zu oerroirflidhen unb oetfudhen, etne Senfung ber
SHtetzlnfe herbeizuführen.

©te ©eneraloerfammlnng befdhloß barauf, ben btë»

herigen Vorjtanb in globo auf mettere zmei Qahre mte=

ber zu mählen. Auch ®r. Veter ließ ßdh bazu beroegen,
baë Amt bei Vräfibenten noch einmal zu fibernehmen.
All Vertreter ber QanerfdhTeiz rourbe neu geroählt Çanl

O. Meyer ik Cie.^ Solothurn
iiasehinanffabpik für

Franoli»

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinsn

für «lektr. Saîeuahlungin.

Tupbinen-^nlagaH KÄS,"""
Hegnaner & Co. Aarau. Feitknecht ft Co. Twana. Burras Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmoraäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti Lyss. Bächtold Schieitheim. Banmann Not-
hüsli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutlger
Steffisburg. Gral Oberknlm. Pfäffli Obergerlafingen. Eäber Gebr. Leng-
nan (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). Strub
Läufelfingen.
In folgenden Mfiblen: Cbriaten Lyss. Aeby Kilchberg. Fisehar Battis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. I^anzrein Oberdieasbach.
Leibnndgnt Langnan i. E. Baltin Villare St. Pierre. Sommer Oberbnrg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. a. aa.
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Zürcher Gaswerk, für seine wissenschaftlichen Arbeiten
auf dem Gebiete des Gasfaches. Eine Reihe von Vor-
trägen bereicherte die Tagung und boten den Lettern
und Fachleuten von Gas- und Wasserwerken mannig-
faltige Belehrungen: Prof. Dr. Hunziker (Basel) sprach
über: „Das Waffer als Träger von Krankheitskeimen";
Prof. Dr. Schlüpfer (Zürich): „über die Bewertung
von Gaskohlen"; Ingenieur Meylan (Lausanne): „veux
gisements äe terrain et uv profet cte pompage";
Direktor M. Thoma (Basel): „Die Transportetnrich-
tungen für Kohle und Koks in der neuen Gaskokerei in
Basel."

Die Stadt Basel bot mit ihren zahlreichen Samm-
lungen und mit den bekannt vorbildlichen Betrieben der
Gas- und Wasserwerke reichlich Gelegenheit zu Befich-
tigungen aller Art. Insbesondere das neue Gaswerk
begegnete dem größten Interesse der Versammlungsteil-
nehmer. Am Montag wurde die Tagung mit einem
Ausflug nach Arlesheim — darnach (Besichtigung des

Goetheanums) — Gempen — Hochwald — Seewen —
Liestal — Waldenburg abgeschlossen. Die nächstjährige
Versammlung findet in Luzern statt.

Schweizerische lliWersicherWMBlt.
Form. Nr. 1214

Luzern, den 20. Juli 1931.

An die Berufsverbände!

Ausstellung von Schutzvorrichtungen.
Die Schweizerische Unfallverficherungsanstalt hat für

die I. Schweiz. Ausstellung für Gesundheitspflege und
Sport (v?8?^.), die am 24. Juli 1931 in Bern er-
öffnet wurde, eine Sammlung der von ihr geschaffenen
Schutzvorrichtungen zusammengestellt und zwar:

Schutzvorrichtungen für die Kreissäge,
Schutzvorrichtungen für die Kehlmaschine,
Schutzvorrichtungen für Pressen und Stanzen,
Schutzvorrichtungen für die die Augen gefährdenden

Arbeite».
Die ausgestellten Modelle zeigen, wie diese Schutzvor-

Achtungen im Laufe der Jahre nach und nach vervoll-
kommnet wurden. Die fortschreitenden Verbesserungen
legen beredtes Zeugnis ab, einerseits von den steten Be-
mühungen der Anstalt, wirklich brauchbare Vorrichtungen
zu schaffen und anderseits von der Wichtigkeit der Mit-
arbeit der Leute der Praxis (Meister wie Arbeiter), so-
fern diese der Verwendung der Sicherungen wirklich volle
Aufmerksamkeit schenken und die aus der Erfahrung her-
vorgehenden Aussetzungen und Wünsche zum Ausdruck
bringen.

Um den Interessenten Gelegenheit zu geben, sich über
die leichte Handhabung der ausgestellten Apparate und
über die Vorteile, welche diese bieten, Rechenschaft zu
geben, wird ein Maschinist die verschiedensten
in der Praxis vorkommenden Arbeiten aus-
führen. Auf Wunsch können die Interessenten die Vor-
stchtunaen auch selbst probieren; es ist dies für sie das
beste Mittel, um sich davon zu überzeugen, daß es sich
um wirklich praktische Vorrichtungen handelt, die nicht
uur wirksamen Schutz gegen Unfälle bieten, sondern im
Gegensatz zu der oft geäußerten Ansicht, nicht nur nicht
hinderlich sind, sondern sogar die Ausführung der meisten
Arbeiten ganz wesentlich erleichtern.

Die Berufsverbände werden sich für diese Ausfiel-
iung zweifellos weitgehend interessieren und werden es

^ wir glauben dies bestimmt hoffen zu dürfen — als
'hre Pflicht erachten, ihren Mitgliedern, in der ihnen
^scheinenden Form, den Besuch der Ausstellung der

Schweizerischen Unfallverstcherungsanstalt zu empfehlen.
Sie unterstützen damit die Bestrebungen zum Schutze
der Arbeiter gegen Unfälle und tragen zur Verminderung
der materiellen Verluste bei, die durch Unfälle verursacht
werden.

Schweiz. Unfallverficherungsanstalt
Der Direktor: A. Tzaut.

Der Stand der Schweizerischen Unfalloerficherungs-
anstatt an der „Hyspa" befindet sich in Gruppe VI/5.

lltrdoxkmte».
Schweizerische Tagung skr Wohnungswesen. Sams-

tag den 5. September fand in der Aula des Progym-
nastums in Bern die Generalversammlung des
„Schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen und
Wohnungsreform" statt. Dr. Kühn als Vertreter des
Bundesrates (Justizdepartement) wies darauf hin, daß
der Bund und die Bundesbehörden an dem vom Ver-
bande gestellten Ziele nicht achtlos vorbeigehen könnten;
es bestehe schon jetzt eine gewisse Zusammenarbeit. Eben-
so betonte Kantonsbaumeister Egg er im Namen des
bernischen Regierungsrates und des Gemeinderates der
Stadt Bern, es werde den Bestrebungen des Verbandes
von feiten der Behörden die größte Aufmerksamkeit ent-
gegengebracht.

Der Vorfitzende. Dr. Peter, Vizedirektor der Kan-
tonalbank in Zürich gab einen Überblick über die Eretg-
nisse des letzten Jahres, wobei er besonders erwähnte,
daß heute anstelle der eigentlichen Wohnungsnot eine

„Preis not" getreten sei. Die Erhöhung des vooäs
äo Uoulsmont von 200,000 Fr. auf 500,000 Fr. sei
leider vom Bundesrat nicht bewilligt worden. Der Ver-
band werde aus eigenen Kräften alles tun. um seine

Pläne zu verwirklichen und versuchen, eine Senkung der
Mietzinse herbeizuführen.

Die Generalversammlung beschloß darauf, den bis-
herigen Vorstand in Alodo auf wettere zwei Jahre wie-
der zu wählen. Auch Dr. Peter ließ fich dazu bewegen,
das Amt des Präsidenten noch einmal zu übernehmen.
Als Vertreter der Janerschretz wurde neu gewählt Hans
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